
Förderanlagen und Transportmittel für die sOlialistische Landwirtschaft 
Die Erntekampagnen bringen stets auch Arbeitsspitzen im Be- und Entladen, Transportieren und Weiterfördern 
landwirtschaftlicher Massengüter mit sich. Die Mechanisierung dieser Arbeitsgänge ist deshalb besonders wichtig. 
weil sie Glieder der Arbeitskette .. Ernte" sind und ihre Unzulänglichkeit erhebliche Risiken für eine verlustarme 
Erntebergung auslösen kann. Damit werden auch die Zusammenhänge dieser Probleme mit den in der vorher­
gehenden Aufsatzreihe behandelten Fragen deutlich. Die anschließenden Beiträge sollen helfen, Erkenntnisse 
zu vermitteln, Informationen über die vorhandene Technik zu geben und Forderungen unserer Landwirtschaft 
an die Hersteller von Förderanlagen und Transportmitteln für die künftige Entwicklung dieser Technik zu ver­
deutlichen. Die Redaktion 
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Perspektivprogramm der Fördermaschinen und -geräte für die Be- und Entladung 

sowie Einlagerung der wichtigsten Transportgüter in der Landwirtschaft1 

Die l'öl'derprozess(' sincl in rieT' Lan(lwirlsrllilrL wie kaum in 
einem anderen I1cl'l'idl ekr Volkswirlsl'llnft sehr lImfan~T('ieh 
und vielfältig, VOll d('n InnrlwirlsdwfllidH'n BetT'i,·hell müssell 
je nach Produkli('Jlslwdillgullgen 1;;0 his JOO verschiedelle 
eüler in loser und gepackler Form gcfiil'cJ"rl wel'cJen . .\lil 
jedem Arbeilsgang i,l im .\ol'ln,dfall "in l'ünlerpl"Ozdl vel'· 
bunden. Ni"hl jed<, .\[,'-s .. hine on",' jede's C"I"il. c1ie' fön[pl'll, 
können ;:Ihpr im Cllgf'I'f'1l SiIlIH' als l"i'll'dpl'Ill;r;..(,llillc odf'l' 

-geräL bezeichnel "'erden. Di,· J\:olllhin,lIion he~slirnl\lLer 

FörderelelllellLe mil :\rbeilsnwschillen IIlld dCl'en Einglie­
dCrllng in Gcsanllanlngell (',l'Scll"'CI'! dip C'.'(nklc Abgrenzung­
nidll IIn\\·eselllliclr. ZlIm Qucrsrhnillsmechanisi"I'lIngssyslelll 
.. Transporl" wollen \\"ir ab('I' nllr di" Förden"n" .. hi"en lind 
-g~räle zählcn, die Sehiillgid"r fiirdel'll und nicht f"sl mil 
Arbeilsmaschinen oder Gesamlanlogcn verbunden sind 
(Tafel I). UbCl' die in Tafel 1 vorgeschlagellc Abgrenzlillg" 

'J'arC'1 I. Gliederung deI' Filr(]C'I'mns('hin('n lind -gcdilc 

I. Mechnllisclte r-öl'Qcrcl' 

1.1. IJnstoligfiirderel' 
1. 1.1. Kranlodcl' 
j .1.2. Traktoreniadel' 
1.1.3. Fludiirrlergcr(ilc 

1.2. Sl.etigWl'dergerüle 
1.2.1. Uandförderer 
1.2.2. Kombinierte unu 

sonstige Ladel' 

2. Pneumatische Fönlcl'Cl' 

:l.t \y lll'r~rbliisc 

:!.~. S('hll'Il';CI:g~'bliisc 

l,ißI si .. h slr"ile'", besonders was die bydraulischen rördCl"' 
n,as .. hinl'n II)HI -geriile~ bell'ifrt. Für die SchüllguLfördel'llllg 
kOllllllen sie nur in Ce,"lmlanl.;lgen - wie z, n. in SUillen fib' 
die Enlmistung oder in Zuckerfalwiken zurn I;ürdern der 
Rüben - in 13elrachl. Die Förderung von Flüssigkeilen soll 
genau so wie die mine [Juftförderung im SysLem der l;iil'dcl'­
maschinen nichl berlicksichlig' wCl'den, da diese Maschinell 
und Ceriile im allgemeinen eine gallz spezifische Aufgabe zu 
erfüllen haben und fesle Best.andLeile deI' gesaml.en ,\nlagen 
sind bz\\'. das Kerllsli;('k l'ines ganzen Arl)('it.spro7.eSSeS - wie 
z. H. der Bewüsserullg oder l1ercgnllng' - bildeIl lind hessel' 
diesen i\lechanisicl'llngs- oder QuerschllitlssysLemen 7.uzllord­
nen silld, 

?i.hnlich muß mall die mechanischen und allch pnellmalischen 
FördereI' in Cesamlanlog-en, ",ie Speichcr, Diingedag'el' lind 
andere Einrichlungen, belrachlell. In jedem l'nlle bnndelt cs 
sich um elen spe7.iellen Arbeitspro7.cß "Zu- und unLel'geol'dnete 
l'örderelemente", wie sie in beweglichen Arbeitsmaschinen 
auch vorkommen lind die man bereiLs heule im allgemeinen 
nicht mebr zu den FördeJ1naschiuen und -geräten zählt, 

Da der TransporL- lind Fürderprozeß, d, h, Transpol'licren, 
Be- nnd Entlaüen eine unlrennbare Einheit bilden, mi",ssen 
die Fördermasdlilll'lI lind -geriile lleI' Entwieklung der Fahl" 
7.euge mlgepaßt sein und mit dieser auch SI'I,,'ill ]",[1<'11. 

Grundlegend sind dabei deI' Schrilt zu gl'öBerell Trallsporl· 

I Vortrag nur deI' wissensdwfllidH'n Tngulig Ifl'''' rnsLituIs für Land­
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e'inhcilen, und ZW[lI' ,"Oll gcgcnwül,tig 3 his 5 Lauf 5 und SI 
bei Vl"echselanhiing-el'Jl sowie I 01 h"i SnlLelauflieg"C'rIl, lind 
der versLärkte~ LK\V-Einsatz. Ihrnlls ",'gehen sich folg'ende 
FOl"(lel'ungen nn die FÖI'r!ermaschillen lind -gel'iilc: 

leistll.llgsf'ihige lkladcmascllillen, cli·(' 1 t l'örderglll in t 
11Iin lan"n kÖllllen; 

dic :\hgnbehi'olle dC'l' Fiirdel"lll:l"'hinell lind -gcl'iitc, mllß 
sc·holl wegcn d,'s zUlle'hn"'I,,"'n 1.1\. \\'-Einsnlzes IInl rllnd 

J 00 bis "OO)ll1ll ansl"ig"ll; 

die Aufnahme großer !\rcnge'n hei d"l' SI'IlII"lI- IIl1d II('son· 
cTcl's ?\folllcntenLladllllg yon Fahl'zC'ugell mil r.iing-f'1I \,tln 

8 m und mehr lllUI.\ mii;.didl S"III, 

.\lIgemeill isl I.U fOl'r1"T"Il: 

geringer, \'01 k.s·wi rLs .. haflli .. h \"('rlrelbarel' .\1 Cl lerialeinsall.; 

llLE'(higcl' Pr'cis, <1(;1' df'1l EillsaLzlnilglirhkciLen angepaßt isl; 

nlinilllulcl' Ellpq.ril'aufw:lllcl, IHn dip ßCfl1Chskostcn ni,pdl'ig 
Zll h"llell. 

Tafl'l 2. Belll'tcilung einiger Fürdpl'lllt'lSchincn und -geJ'Hle hinsichllirh 
I\Lllerit'll- lind Enrl'gieeillsatz sowie Preis, bezogen nur clip 
Leislung 

Maschincn Lcistung [~] [ kW] [ MDi\ ] 
Ceriile [I/h] I/h t/h I/h 

I(rane\ 

T 157/2 2(1 138 0/,7 JOJ ,:; 
T 172 ;1Il j 0:1 0/,2 H7::> 
T 17ti-02 (j0 I()~ 0/,') , -1- (j(i3 

T ·171·1 I GO I 17 0/") 
, '" G-'J:J 

Diindcl' 

T 22l/1 tiO 23 0.01, j S'I 
T 221,/l 1,0 :1O 0,0'1 200 
T 391 1,0 12 O,O~ 98 
T ~tiO 30 ".7 0,0:1 93 

Son<.,tige 
")' 2J5 2G (;0 O,IG 515 
T 237 1Ci ~I IJ,OI, ;1a3 
T ;3J5 (jO 1()~ 0,2:3 8:1:3 

Gpbliisc Fi)nJer\\"eg [nil 

T 233 7,5 35 57 J,7 2Sa 
T 50 t 4 40 58 1,5 1i!10 
T GU2 8 1,0 1,9 1,:J li38 
T 50J t2 -'JO :JG 1,1 358 
(; , 35 Jn 2,0 5RO 
G :J 9 I,;) 12G J ,9 ei7B 
FG 25 12 :30 n J,3 50S 
Hl/::>7 3G J,ti 28::> 

In Tafel 2 sind bei elIlIgen Fördermaschinen und -gerälen dt'r 
i\IaLel,jal- und Encl'gieeinsalz sowie der Preis gegeniiberge­
stellt worden. Obwohl diese WerLe kein exakLes Bild ver­
milteln, weil Maschinen und \.t'rüte nicht absolut vergleich­
haI' und die ProspcJ<len enillonl rnenen T .eislungsangaben teil­
weise unreal sInd, sollten sie kiinflig il1l volks- und hetriebs­
\\'irlschaftlichen Interesse do .. h IlIel,,' llPae1'lung finden, 

Im folgenden werdeB die Fördermaschinell und -geräLe ller 
einzelnen Cruppen entsprechencJ der dargelegten Gliederllllg 

;\grartechnik l.=). Jg. 



vom volkswirtscha ftli che.n Standpunkt , b eso nders nber von 
d en lundwirtschartli chen Iktri chen a us im IInhlllcn dCI' ihnen 
g-egebellen Möglichkeiten ('illg-c~('hiitzt und e nt sp rechend .. 1""1'­
(krllngcn ubgclc ite t. 

1. Mechanische Unstetigförderer 

ZII di,'srr CI'uppe gehöl'C n im w,',c ntli ehcn die I\I':lIll', Tl'ak­
tOl'e lll ;l(Jrl' Ulld Stuplel'. Oie b('d"lIt e lldSle n Fördel'lll:lSchill"1I 
1111" -gcriit e diesel' Gruppe , illd die KI'un e und Traktlll'<' ll' 
I"dn. \Viihrend im Ausland - h cso nn r l's im sozinlistischen -
di e Traktorenladel' überwiegen, , inll es h c i uos die selbst­
['''Ire·nden Kl'an e mit ei ne I' eigencn 1':nc l'g ieq ll r llc. Diesc Tat­
"Iche zwin;.:t 1Ifl S d eshalb mehr nls andcl'<: l.iil lllcl·, \\'il't­
s"'",ftli('hk('its"I'II':leht "n;,,:clI nn7. u ~ tellell . 

I. I . I';rnll e 

Di e 7 .. Z. nusgelie[el'ten Krane bringen z"'n r durch " n, 
Arbeitspl'inzip (hy dmuli sch bzw. m echuni sdl) hes tilHmte Vor­
teile b~ i den verschi edenen Arbeiten, überS('hll e id en sieh n1",1' 
ill ihre m Ein sn tz.gehict recht betl·ächlli ch. Dns zeig-t. s ieh nIlein 
schon da rin, (bß IUlll1\\'irtschuftlichc BetTie},r Init ;..:lci(·hcll 
Produktionsbedillgungen so\\'olr1 d en T 172 :Jls uudl deli 
T 157/2 kaufen lind ihn al s geeig-IIN für ihre d"rchzufiihl'clI­
,Ien AI'h eitrn be7.e ichn en. Hei ein em exakle n Ver;;1eidl dcl' 
he iden l(rnll ~ Inssrn s iell a llpl'(lings fiir die land\\·il't s(·hnftlichell 
lIe tl'ieh" - sofern 11111' 1 Kl'an fiir d e n I3e tri cb a llgescharrt 
werden knllll - Vort e il e fiir d,, " T 157, dem I(rnn mit deI n 
h ydruu1i sch en ;\ rb eitsprinzip, '-'1·kel1nen . Anders d agegen sicht 
es sch on in de l1 f .n d e- IIl1d Tl'al1 spOJ' tgoll1 einschnften dll",·h 
dns \Vuggonlntl r ll ;In,. Di c ~rc'illlln g(' )\ darüber, 01> T 17'2 
nnel ' T J::;7, gehe Il nll('l'(lil1 g-s hi e r sehr ull se inunder, 

?lfit d e r Enlwiddlll1p; dcs Kranes '[' 159 so wi e dcs ]\l'all"S 
T 17" ist jedoch dlll''''l die gl'llndvcrschi eden en PUI'nlllCter, br­
so nders in der HublHaft" eine klare AbgrenzlIlIg' illl EIII 

satzgebiet g'eschaffen worden. \Viihrend d er T 174 se i 11 r-:in­
sn tz.g~bie t hallptsiichli ch in d Oll Lad e- und Tl'llnspol'tgell\ein­
scha flen , ~relioru tio ll sbe tri eben, beim \-Virtscha ftspll,ug u. ii. 
find en wird , dürfte dCI' T 159 s ich in d en landwirtsch"ftlicll~n 
Uctl'i eben b eh a upt en . Sehl' gro ße bndwil'tseha ftl.i ehe I3e tri eb e 
könn en lind " 'ol'u en natürlich ohn e Beuenken den T 174 an­
schurren . Diese Entstheidllng ist a llein sehon a us deI' g roße n 
unu für di e lundwirtscha ftli che n Uetriebe ka ul1l IIlltzbal'en 
HubkraJt (2000 kp ) und dem hohen Ans chaffungspI'eis des 
T 174 trolz der g'l'oßeu Vorleile dieses Kran es durch die 
Kombinationsmögliehke,iten des Seil- und l-lydraulikhetriebes 
zu treffen. Da - wie U nlel'suchungell zeigen - die jiihr­
li ch en E in sa tzs tunden kaum über 1000, oftmals 1I0ch weniger 
he tragen, is t di e Einsatzstunde durch die Absehreibungc II 
beim T 171\ um :l bi s 2 illDN h öher b elastet a ls vOl'aussi('htli ch 
d 1I rch d en T 159. 

POI'tal- lind BI'iick enla nfkrune, wie sie gegellwärt.ig ve rscll'ie­
ckntlich für die Lade- lind Transpor tgelllcinsehaften im Ein­
sa tz s ind , .,0 alldl uuf d em S treckenabschnitt I'ru nkfurl/ Od el' 
- Königs Wuste rhause lI , s ind im aLlgemein en au ch fi'u' di e 
Lude- und Tran sportgem ein scha ft en ni cht zu empfehlen. Das 
deshalb, weil das Ein sa tz.gebiet gegenüber fa hrbaren KraneIl 
ringeschränkt is t und :Ill ch erhebli ch mehl' 1(os te ll ellt ~\.('hen 

künll en . 

.1 .2. Troktorenlml er 

Rell'acht e t man di e Tra1ltore n1 a der, ,,0 gibt es knum Unklal'­
h e ilen über di c "Iot\\endigkeit d es I'rontladers T 150 zu.nt 
RS 09 bz \\' . GT 124 und über di e Entwi cklung eilles I'ront-
1n.d el'S zum Truktor d e r 0,9-:'I-[p-Zngkr-uftldasse. Anders dage­
gen is t der Stapellad·er a nzuseh en. So la nge er al s Anballgeriit zu 
"inem Tra]<tol' geliefert wird , wi e es b ei ei nem Frontlader 
"utl'irrt. is t geg-cn di eses Cerä t nichts einzuw enden . Sob a ld 
"be l' di e Gl'llndkonzepti oJl d es Traktors verännert wird , d. h. 
ein Spczi"l~el'iit entsleht , wi e c" gegenwärlig mit dem S tap e l-
1,,"(,1' T J80 de r Fall ist , miissen trotz de r g-uten Funktioll illl 
Jnt e l'rsse der L:'IlI"wirtsd",ft e rn s te Bed cnll cn a nge m eld c t 
werd en. D eshalb wurde nuch \'o n d er AG .,Landwil,ts ch a ft-
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lidl es Trans portwesen " di e Entwicldung d es Stapelluders T 180 
znl\1 GT 121 nls nicht z\Vlec!lmäßig C' I'nchtel, dafür aber die 
J-:rltwiddllng eines Stapellade rs zum Traktor der 0 ,9-Mp-Zug- . 
kl'"flkb sse befürworlet. E s is l a uch noch zn priifen, ob die 
Stllp,,!nrLritcn vorn T J sn mit iibe l'nolnnwn. we rd en könn cn. 

.\1 , weitrre l' Truktorrnladel' kann si(·h fiir bcs timllll.(' n e tri ehc 
(Oh,t- lind Gellliisclxl.U) ein J[cck1ift nll l 1'1·ukl.or ZUIII Beladen 
,1.-1' Tr;1n 'portfal,,'ze uge l\1it Paletten C\' tl. c l'fot'derlieh machen. 
Dazu g ibt es jedoch von Seitcn (ks Obst- unu Cemiiseba ues 
noch k ei ne E ntscheidlln g-, ob clel' gennll nt e Stapellader ein­
gese tzt werclen kann lind soll , ,," r l' nb e in dCl'arti ge r H eck­
Jift e l'fo rd erlicll ist. 

I .:f. S/Ilf/l'!gl' rii/(' lIIii eig('lIell1 /'''I/rieb . 

I:iil' S tnpelarheitrn in Lagerrä ulll en gibl cs ein e breit e P alette 
\ Oll flul'fö rdc re rn mit Di ese la lltl 'ioh lIlId nlil elcktl'is chem 
.\lItl ·ieh . Diese lassen ~ich :llldl fiil' di c La.ndwirtschaft, und 
Z\\';)r ill Olls t- lIlId Gemiise- sowi" KtH't,)ffelage ..Jl iiusern u. ä. 
(· ill s(' I/( ~ n . I1csondel'(' FOl'(l e rllnge ll ' s"lIt en VOll seiten d e r 
I.a ndwirt.sc·h a fl dc,h"l" ni cht c ..!l oh en \\' (' 1'(1"11. 

2. Mechanische Stetigförderer 

/ .11 di,' sel' CI'lIppe lnssen s ich e ill " Vi"lz"l" von fürd erma­
sebi.n"11 lind -ge l'ii t(,11 ziihlcll. Eini g- ' : da\'o ll - IIl1d zwar Jie 
[i 'lr di .. I.nn clwirlsl'lluft ]' r' ]"lItllllg," 'olls tl' n lIlId ill (leI' P er­
spektiv" no t\\' elldi :';C' 1I - sill" hi ,' 1' Zll l".h nll(],. III. 

::. 1. Bllndförderer 

fhlldfürd ere r wenl·en in der- Zukunft, d . h. b ei der industri e­
müßigclI Produktion, als b ewegli ch es Fiirdel'.lniltc] imm P.I' 
In ehr a ll Bedeutung verlief·ell. [)agege n ", e rden sie in Ge­
sa mt.a nl agen , \\',ie Santgutspeiche \'l1 , Troeknungsa n1agen 11. a. 
II r ue E in sat7.gebic te gc\\'inn en, (l<~ llll ull(!l'dings im Sinne d e i' 
\ 'OI'genannl en Abgrenzung nicht m e,hl' Z\lm Quersclmittsmecha , 
ni s iel'ungssys tem Trans]lol't [!.-,hiirCII. 

tJber d en Ein sa tz und di e Auslas tung VO ll beweglichen Föl'­
del'bändern gibt es kein e c,,-ukt en U nte rslldllmgsergebni sse. 
I ~s diirfte j edoch so sein , daß die I3e tri ebss tunde durch die 
o ftm a ls sehr geringe Einsu tzze it (IllIr 300 bis 1,00 Einsa tz­
s tulIden je J a hr) und die h oh en A nscharrllngskosten (T 221 = 
6 119,80 MD~ , T 224 / J = 7994,80 MDN) hoh e Kost~n verur­
sacht, wa s in den landwirlsehaftli ch en Be tri eb en meisl ni cht 
IJeacht-e t wird . Die Zahl der Typ en \'o n FÖI'derbändern is t'l 
I'edl\: g roß. F iir die Landwirtschaft habcn jed och hallplsiich­
lieh die vorn VEI3 Landmaschinenhnu Fallu' Jl see (illitll('lrmel' 
"'li IJa nd, größere IJandul'ei\e) Jled eutl.lll tj. J ~: insdll'iinkcnd 
d nzu I1\IIß gesag t werd e n, da!.1 die ß~nd e l' gleiche r Länge 
g-egenüber an d erell - so z. n. \\'i e vorn VEB ~raschinen­
lind Trull~portan1agenuan Coswig - UIII e lwa 2000 "DN teurel' 
, i nd , d . h. UI1\ l'd . 200111 DN je m I:iil'd·e'l's tl·eckr, und auch 
Bede nke Il hinsichtlich d eI' H attba l'ke it im Da ll el'betrieb laut 
\\'er'de ll Gc"en wi\rti·' bi e tet d er \' 1 ~ 1 3 I.un drn uschinenbau 
Falk en~ee fi~r die L~ ndwirl.sehaft :) R e ih en von Fö rderbän­
uern an 2• Z\\'ei Reihen dürften sicherli ch a ll s l'eicll en . Die 
schwel'i) R eih e, cl. h. d·ie Univers::rHöl'derl'eiLs. so lLt.e um ein 
Bund mit 5 nr Ach sabstand e rweite l·t we l·den und die mitt ­
lcre R eihe da für wegfallen. Ein En\;eite rn d er mittle ren Reihe 
n uf KosteIl dc", schw eren, so wie cs d er VEß Landcnaschinenbau 
F a lken sec vorsicht , sollte noch e inm a l griintllieher überlegt 
werden . Für di e El'weitel'llng d e r I':in sa tzmögli ehkeiten der 
Bn.ndföru ere r, b c·sonders d e I' Un ive l'snHörd erel', wiiren Auf­
nahm emöglich1<ei ten für Schüttgiite l' uud vc rs te llba re Bandge­
srbwindigk ei lJeJl vOlie ilJlUfl. Letzt e re s ind für Bandkombina­
tionen w.ichtig und 7. \\' eckmäßig. 

/.11 tl en Bandfül'(lerem silld auch noch Spezialnll sführllngen , 
",i e ti e r Schn l'lIatll'\' T 176, di" II"x e ll" e,,·hj r.kl\(I !!,~a nlage lind 
,," s U neUrucht vr rl"d"g'c rüt , ZII zii ltl e ll .. \II"I·dill g-s ist lctztl'l'c" 
da ke in e ~[olfl e nt e ntlntlllllg, IIli ";..: lil'l .. fiir deli ( ' ll1 schlag VOll 
l!a e!<früdlt en nm bedin g t g-t'('i~·n('1. Ildrieclig'(' lId arLeiten 
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kann e5 nur in \"erbilldun~ ll1il Vllrrilhfünle1'l'rll, IJi e,,' 1\"111 -
hin~lion ist. jedoch für dCII LlI'sdd~;.! , .. I", 1"11"1', J)" eI, '" 
Einsatz des ITm'kfl'llchtverladegel'ä tes auf eine ,'crhültni ,­
mäßig klll'zc Ze·it beschränkt ist, wird die Einslltzqllnde :11kill 
durch Ab~('hre iJHl1lgen mit. 2 Lis I, JlJ D0I h,·hslel. Bei dei' 
Kombination mit ('inem YOlTatsföl'derer sl"ip:t die ßclnsl.II.;.! 
um weitel'e 1 Li, :1 'Iln ,\' a ll , :'I'och nicht befriedigen bnn 
aueh die d'·I'zl'ili;.!p 1'<' i,lull;': , GO I ill <11'[' Tot, ,illd Z il fo 1'1 I 1'1'11 , 

Anws ll'ebell \Viil'e, das Hackfl'u(:htvcdadcg('l'iit :1l1ch in Kar­
toffeH~gerh iiuscrll eiJlzllsc tzen, D~zll I'ei"ht alll'l'dilll-(s h ei <I.,,, 
gf'gr'nwiil'tigC'll T~ · I)(\ nh[llll(,1l die Abgilbenhöhe IHwh nichl ~ lll ~. 

2,2, S"hnecl'l' lljü,.t/,·/'f'/' 

Schneckenföl',kl"'I' :1 ls di" .. kl<, ]-,;jnlel'gcl'iil,' illl Si'll'p tI"r PIII­
gangs e l'\viihnt,'n 1\hg l'CIII.llI1;.;' spieleIl k .. in e '·lI!,dw.idpnd" 
Roll e, In iwmhinicl't<'n L:1degerütell, \Vi,· d(,lI' K Er;· 2,-, 1>1.1\, 
d em \VEG 23 sill,l sie jcdod, des iift.crr·1I lIllZlllr"rk,1. Ila "" 
spezi elle Förd eq;el'iitc kein e l'ol'r1el'lIngell zu S!('lI,'n silld, 
sollen sie auch nic'ht niihC'I' behulI<l ell \\' e rd,' n , 

:! .. 1 Son.\'tige I1IfTftaui,,,d/C St('ligft";rt/rrl'J' 

Von Bedeutung lind jll das Qllcl':-<d lllill ~ lll( ~ t"h:ll1i~il~l1lllg ... :-<~ · ­

stern "Transport" aUf',lJllehlll en ~i'l(l die VOl'I'<llsföl'dercr, da' 
Rübenladegeriit (\fiet.enbdcrl IInt! cli,~ Wnggon('nIJad('llla­
schill e, Vorra tsfördcl'C'l' ,i nd r(i!' die i\!omentellllnclllng Jlnl­
wendig, Sie ~o llten Ll/2 \\'" gt>nhdungl'n des j"we iligen (;ul," 
aufnehmen und möglichsl nidlt Fillz\\'eckgerüle sein, Dabei 
kann und (larf nicht vcrhlligl w,'nl on, daß LC'i('ht- \"ie nuch 
Schwergiiler von einC'm Cel'iil be\\"iilligt \\'('I'dell, TIlI Pl'in"ip 
sollten die Vorr:1l sfönl el'er in ihrcr t,c('hnis<"ll C' n l';:onzeptioJl 
dem jeweiligen Ven" e nduJlgsz\\"cck angep~ßt sein, ß enöligpJl 
wird man ;1Uch in Zukunft noch Y'>!'I'atsfiirdcl'(,l' fiil' KÖI'IH'r­
annahme, Grünguthäekselannahm e nn 'l'I'ocknungs- lind Hoch­
siloanlagen, Annahme von H ell 111111 511'0h ill ga nze r, ge­
hiickselte r und gepreßter Foml - hierbei ",e,'den nor-l, 
seh",ierige Probleme zu Jö~C' n sein - ZlI ck('ITiilH'll;lnnalml('. 
Km'toHclannahme und ('\,11. andere GÜ lel', 

Dic Forderung nach ein em lInivel'solvorl'atsföl'del'('r, , .. \\"io 
sie bisher gestellt wurd e, hat offensidltli('h bis jetzt eine 
hrauchbare Lösung ver'hinde l'I', UnivC'rsalitiit , Bewegli chkeit, 
hohe Leistung und gCllnger PI'('i s l:1 sse n ,ich ni .. ht ohnc 
weilel'eS vcrl' inigen, 

Die bisherig<, 1': nl ,\\'id,It,n;.! "ines J l"d,f"llI'ht' ·Il I,I'"",fii ... l,·I"'''., 
und be.--;ondel's die ('incs Yorratsföl'derers fiil ' I [iieksel \ ':) 1\1 

VEB Landmnschinehbau Falkellsee konnten deshalb in lleincl' 
\ Veise hefriedigcn, Auch im Ausland giht e< - beso nders fiir 
Leichtgut - noch keino brauchbare LöslIng-, Yorl1lt sföl '{lcrC'I' 
sollten im Baukasl ens ys tem mit de r jcwt'il,igcn Fönl el'('il1-
richtung :wr Verfügull~ geslellt \\' el'd en, N icht auskomm en 
wird man dahei ohne :\uffahrll1ll11pen , 

Der i\-liet enlade l' fiil' Hiiben diil'fl c Init ('ine I' Lcistung \ '"'' 
60 ti h in d e I' Tot, als ßcludc- lIlId N .. dll'einigunpgel'iil w­
mindest für di e nüch s te Zcit eine hcftledigende Lösung dar­
stellen , Die Arbeit des Riibenbdens lind Il("; Nachreinigens 
d'er Rüben aus FcldmndmiC'len mit einem Krall durchzu­
führen , ",il'll wedel' die no twondigen Leistungen noc'h die 
eJ'ford erli"h c Qualität hringen könn en, 

Der Mielenloder sollt(' von dell 1.,,<1,'- lind 'l'l'anspol'Ig-"II, .. ;n . 
schaften angescha fft und au('l, !';ngese tzl \\'!'I'den, IIlII C' ln " 
ausreichende Auslnslung zu gam.nlieren, 

Die {Ül' die Entladung geschlossener \Vaggons und zur Ent­
nahme von Schütlgut his ZlI .. in er Kanlenliing-e' von 100 mm 
entwickelte Waggonentlademaschine ist eine g Ul e, le id er abcl' 
teure Lösung, Das Schrappe'111lnzip :1b Aufnahmeteil el'lnög­
licht, verhärteten Dünger weilgplt ,,"d zn zc rkleinern, Pl'ohk­
matüeh h ei d er Maschinc ist di o gl'oße llaulänge, Da di e 
LadeSiraßen und Dünge rlagcr so",ie a nderen Lager in d !' l' 
Hegel riiumlich begren7.t 6ind, dürfte ei ne C'CS'"11lliill~rC tier 
Maschine von 8 Ill, be,;>el' noch Gm niellt iibersd ll'ittell lI'er­
dE'n , Obwohl schI' vi!'le Lade· und Transpor\gemcin schaften 
VOll der Zweckmäßigkeit diC'scl' "raschine nhel'z(' lI g t sind, 
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I,iill ,Ie .In , '"rCl l.l s, id,llidle l'I'\'i, \"("1 1,) OUO \lD.\' "om Ka uf 
"h, 

\ I (·!'It"n isd", St"ligfiil'dl'l'CI' "'C'I',kll kiinflig 'lIlrh hei :t llden' lI 
'j'l'~nsporlproz('ssC'n , so heim Slnlidunglacll'll au,:; \li (' len alTt 

FpltI." 711111 l<nlllpnslhd e n 11 , a, not\\'ell,lig sM n, a ll ('J'<l ing's 
s ind dazu Ilo l'i, einc B"ih e WH) FOI'Sl'ItUllgs'lI'boitcll dur('hzu­
führcn , 

3. Pneumatische Förderer 

J'1l!'u\ll~tiscll o ]7ö,'(I('r1' I' b!'hel'l'sdlell di e Kiil'n cr- und LC'il'ht­
g' lIlfürdcl'ullg in unsl'I'('n sW.ialislischen I,ond",il'tsehaflsl)('· 
I l'iC'bell, D" s vor all om (ksha'lb , \\'eil sich im ~lIgeJ11einen jedpl' 
Lagl' ITOll lll danlil "lilie \ iel ) Itllularheit verh ültnism äß i;.! 
ll'i d lt h esC'hi ('ke ll J<ißI und G"blüsc ill dCI' c\nschaffllng hilli p: 
sind, Ihr F.insa t7..gehiC'l wi rd Z11lllindcst hei der Kiirnerein­
lagel'lIll ;.;' dUI, .. h dCII Hall lIell('r ~p()i "'l('l'a nlagell , die mil, 
rn cdlnnisc!J ('n FÖ I'dcl'C' inri('hlungCll alt~!;cl'iisl(\1 wc]'(l(,ll, ('in­
zuschriillken SI' in , Sie di'lrftell !;iin!'li;.: h all pl siiehlil'h dorl ZUJII 

l~ ills~lz kommen, " '0 l\ÖrllCrfl'iidlte nicht ze nll'al gel~gert 

w Cl'cl(,1l können. Fiil" elie C hc l"gall ~:-;pc l"lOd c) di e lllindC'"If'It, 

,10 Jahre dauel'll \\'ird, (liil'fle die r:chliiscförd c l'Illl ~' dl'I' 
KÖ!'Il e l-friichte, \\,elln auch mil s i,d,e lld.". Teudenz, n och dorlli­
ni (' I'en, F ür die KÖI'lI('['fön ler llng q eht hellte ein e Heih e VOll 
\[itteldruckgcbliiscn mit Zcll enrads('hleusc von 1, 8 lind J2 l( h 
f,ei s tung zur' Verfügung, Die Indll sl l'i e b c.~bsi('htigt, der Land­
wirtschaft ein e zweite Ileihe in ,len Leist ungskla ssen 16, 20 
Ilnd 2"- tflt b Cl'cil'ZlIs telle n , Solile es gel ingen, mil eillC'llI 
Durchmesser d er [<ör'del'rohrleitungen der z\\' ci lcn Reihe VOll 

ebe nfalls 150 mm , ",i e b ei d er el'ston Ilcihe, (' inwanclfrC'i 1.11 

fö rdern , könnte vo n e in er Heih e , 'on KÖI'n cl'gebliiscn In, 
ßerei .. h von "- bis 24 tfh geslufl in Sprüngen \ 'on r" I, g('­
spl'Oehen werden, Vom Verfahren dcl' Drllseh[rnchtel'llte h e l' 
sind I1lll' 2 Leis tnngsklassen, und zwa r die mit 12 t/h fiir 
1 his 2 Mähdresch er und die mit 2"- 1/), fiil' 3 bi s 4 ;-'Iüh­
drescher erforderli ch, \V!'nn auch cin kl eineres Gebläse 1I0 .. h 
no tweudig sein dürflC', i;;t Irotzdem zn übel'legen, ob ein(' 
d erart.ig große Zahl , 'on T~'pcn gebl'Uucht wird, Für (;,.­
bläse, di<:: nicht in einer Gesamtanlagc ei ngesetzt sind, ist 
die Beschi ckung vom Fahneug h e l' ungelöst. Möglichkeiten 
dafür hat die Pm"is dnrch dcn T r:m spol't der Körn e)' in 
allf Anhiinger :lu[setz],nl'cn n ehiilt crn mil Ablaufs('hlll'l'C' ;':'" 
schafkn, 

Fiir die Llll;':- IInll Pn·f.\;.!lIt- " ' ip ;lIIc,h di e J- l iic];sl'lg- ntföl'(lC'I 'lmg­
sin'd je \\" e ils lwSlilltlllt e Ce hl iisl'iy [wn' lIIit "iner ('igpnC'n ZII­
fi'l hrei l11'ichtung eingesel"t \\" 0 I'''en, Bei der verhiiltllis­
müßig ge rll1gen Ausla.s lllug deI' Cebläse Pl'höhen gemdp cli<: 
sehr teueren Zufiihreinri chtun geJl die Betri ehskosten ni cht 
IInwesen lli ch, Aus diesel' Erwägung he rau s ist vOl'gcsChC" L 
für die Förderung von Hä('bcl, Langgut und Ballen cin C c· 
hliise im Baukas lensystem zu entwickeln, Das Gehläse soll 
aus den Baugruppen Schaufcll'adgebliise für die Häckselgul ­
förd erung, Sddeusengebhise für die Langgut- nnd BaUen­
förderung und Zuführll'og, we nll notwendig mit Dosierein­
ri chtung, beslchen, Vor delll Zufiihrtrog soll noch ein Vor­
I'a t, fürd erel' aufgestellt w!'rden können, Die GebläsC'l eis tungen 
s·ind auf die Leistungen d er' Ern tC'lIl as ('hillen nbw slimm en, 
Sie miißlen b e irage Il bei: 

Halhh ell und C!'I rei dplliickscl Ir" t/h 
Heu 0 ~h 
Stroh 7,S I/h 
Crüngut 20 t/h 

Die R ohrdurchmesser der Förderleitungen so llen 300 bzw, 
560 mm belragen, Mit dem g rößeren Durchmesser sind a uch 
Hochdruckpreßballen - vOl':1 usgeselzt, daß es sich um \-Viidd 
h:"tIld el t - ZU fördern, 

Die Gehkiscförde l'nng ",i"ll alwr erst dan n voll wirksam, 
\\' enu m~n elas Gut I,tlllli'lliierlirh lind ohn e hz\\" , rnit einelll 
f!' c l;ngen ßedienungsau fwalld zuführt. Desh a lb ist gerade bei 
der Förderung von lIiicks( ·I, Langgul und Preßballen auf Be­
vorraten, Zuführcn und Dosie ren so grolkr W ert zu legen, 
Bei den vorhandenen Gehläsen, besonders hei d en Heu- und 
Strohgebliisen, ist die Zuführung- , w cnn nicht ßchclfs lösungen, 

.-\ gTartedmik I;). Jg . 



'111': f:\ '" I 

Wi e das Tief,;elzen der Gebl ii:;e otler , \bl[ld f' ti ~ch e gefunden 
\I"t' nlcn, nb,nlu t 1I1Ig-e1'i:< 1. C I'IIß e' Sr!. ,,' iE' l'ii!kc il('n be l'E'i l N 

gegenwä "li g: a uch das Verlegen der Ilohdcilungen, Zu UIll­

geben sind d.i('se Schwierigkeilen 1\111' durch das f('s ie V('r­
legen de i' H(lhrl('itungen, insbeso nel erc der mit grii ßcl'('1\ 
OUI'c1un cssem, Dara ll s er::: ibt sil'h dic Aufgab .. , künftig W('­

senlli rh m!'III' nohrlc-itllngen ZII rl'Otilizierell, 

Di e pne'lI lllalisl'h" hil'derunf( c1Cll'flC in Zukunft bei dCI' Föl'­
dCl'ung ond CI'C' r Sd ,iittgiiter, wi e z, n, Mil1t' l':lhlii ngelllilt cl, in 
ge \\"l s~c ln l r l1lf~1I1g :111 Bedeutull g' ge,,,inn en. 

, (~ 

I 

!}'ebcn den gcna nnl e n Förd erm aschinen und -gerä ten, werden 
künftig sid lt' rlich allch n('u c miL <luden'lI Fördcrprnnzipien 
en lslr h en , Bei den \\' oiu' l'cll EnLwicklungsal'beilen wird vVert 
a uf den Ei nS:l tz nl' lI cr \Vel'kslo ffc, wi e z, B, Pl as te für Ge­
bliiscrohrr, Z II legen se in , lIlIl der inlel"ll <1 lion:l lcn EnLwicklung 
folgen Zll kiilllH'n , 

Abschließcnd s(' i gcsagl , dDß bei deI' Beh andlung des Pro­
g ra mm s <Irr Fördermaschinen I1l1d -ge l' iile nieht Detai ls, son­
cI (, 1"II nur p,'"hlenlf' d,lI'gelegt wCl'den solllen , di e werL sinti, . 
1'(' 1'''1,," und disk"ti r rl z" wcrd ell, A 6103 

Ing, G , HANSSKE, KOT Arbeitssparende Fördertechnik - heute und in Zukunft 

1, Maschinen der laufenden Serien produktion 

Mit der I'ozia lis Li schen Intensivienlllg der land wirlsrha ft­
li chen Produktion gewinnen die Transpol't, 'orgänge 7\ullph­
"wnd nn ßed euLung, we il (' illnlai inlnlrr größe,,' ,,'e rd ende: 
Transpm-tm engcn anfall-pn une! Z. 1I111 ancleren hier noch gl"O ße 
Heserwn ZU !' Steiger"ng der ,\I 'bei lsprod "klivi Lil L liegen, Fiil' 
die wirtschaflliche Lös"ng YOII Transportp,'obleme n is t die 
\V;lh! des zweckm ä l,ligs len Förd e l'e rs sehr clltscheid end; diesel' 
Dberbli ck über di,c Förclel'maschinell a ll s F~,lk ells('e und ihre 
spezieUen Einsntzgebiete 6011 dahei helfen, 

Als wesentli ches gClllcin.9llmes \J" erlon al aller Gllrthandför­
derer aus Falkensee .ist Zll e l"\\" üh" cn, daß si e siimtlicl\ mit 
PVC-beschichtete ll G "rthilneler" nusgestattpt und dad'urch 
äußersl wilt.eI'l1l1g~he.sliinclig und unempfindlich geg('\l 
chemischc Ei llnii sse. in sl)('so ncl ere au('h gegen Jauche UIlfI 

Kunstdünger s ind, Vorleil,hnft is t :luch, d"ß auf die GnrLe 
i\Iitnl'l,mel' am d elu glei('h en \<lal,e ri:ll au fgesdlw ciß t werd en 
können, dic rle n Einsalz, bei F ö rd c m -i nkeln , 'un 30 bi s 50" 
noch wirlscha ftli('h er IIlache n, De r PVC-\Iitnehm ergul't ohn e , 
Mct.allleile el"lnög-licht , "lieh empll ll<lIi ehste Giile,' he-'ch ii­
cligung-srre-i Zll förrl e m , Da man !lIil den GIII"~hnllelfü l'r1 (, l'(,.l'n 

sowohl naeh nls allch sleil fiil'd e m I,ann , ,,"el'elen gic in , ' i"I('1I 
\Vil"l6eh-afl~z\\'eigclI e ing,·se l.z,t. Die -U niv cr~a l - und Leid'L­
gnlförderer fühl" <'n sc it J9G'o d:ls G üLezeich en "Q", 

LI, Universalförderer T 221/1 bis T 224/1 
T"c1miscllP DnLell T 221/l 
rörderliilllle [mrn] 7 500 
rürderhöhe mo" , [mml G 000 

min , [mml 1500 
[rnml Curtb L'e it c 

:\rilnchmerhöhc/ 
.\Iitnchmc-rabs tand 
ou C dem Gu rLboltd 
f"; u rl gesch\\'i nd igkeit 
El ektrogUJ'l trommel 
Mosse mit Fahrgestell 
Fördermen"c 
(Ka rtofCeln bei 
30' Förderwinkel) 

[mml 
[m/sl 
[kW I 
Ikgl 

[t/hl 

000 

T 2~2/1 
10000 
~OOO 
2!,00 

650 

70/600 
0,8'. 
2,2 

1000 

T 2')3,' L 
12 ;'00 
10 000 
2800 

1 WO 

1,0" ,50 

T 231,/1" 
15000 
12000 
3200 

l300 

Dic fahrb a l-e n G'urt.bandförel crer d er n aukast<'nl"eih c s i",1 
als S taJl l-Hohlprofilkonslnlkt ion a usgeführ!. lksonde l'e \'01' ­

le ile des Univel's·alföro('I'e l"s: 

g l"O ßer Vel's I ell bel'e i eh ,"on 8 bis 51° FÖ1'd cn vi nkel 

llühcn\'el'Slellllllg erfolg t dlll'c1t Moto l' ohne Handarbeit 

Das PVC-GIII't~md mit den i\[itn ehm ern ermöglicht das 
FÖl'dern rasl a ll e l' Schüttgüter und vieler SLüekgüter IIl1d 
selbst bei sehr steilcr Föl'derung noe:h eine g ute T.eis lllnl!" 

Sdm elles U mrüslen von Mltldc lI- nllf Flach,band e rlllii~'­

li eh l breiteren Einsalz 

durch <Ii e B"ul('[lstellw('i,~e de .. Fördere .. sind übe .. !JO 1I, ~) 
allel' E~at7.leile bei all en Ii Typ<,n gleich 

I<Ollslrllktion le,ieht lind ro bust, universn l eillsetzb,,,' 

Allhiing('n an Traktor für, S trnßen tran sj> l>l' t llliig-li ("h, 

lI efi fi ' .J un i 1965 

1) (' 1' I\Ol"'ll1"le Universalförderc r lIlil dem' z \\"C'ir~ eh'i gen höhen­
" I' I'S Lc.l lba l'en Fahl'gestell k"nn in , \Iuldellba lld nus führung 
l"ii,' das Fördc .... fas t aller SehüLtgi.itel', wie ;,:, n, K ies, Kohle, 
Kunstdünger, Ge treid e, H:lckfrücllll', C;rünf,,"er, Häcksel, 
S ta lldung usw, sowie alleh fiir ""'illere S tückgülCl' (Zie.gel­
~I.ein c 11. ii ,) ve n\' e ndel wCI'el en, Fi"II' g l'ößere Stückgiiter, wic 
S trohbalk n, Sü('ke us\\"" empf,eh.lt ' sich di e U ll1rüstung des 
J'"öroere l'S au f F1achban.d, Das ist mi t we llige'n Handgriffen 
lIIögl,ich, Znr leich teren 13c.schirkung de,' Förd e rers mit 
Schü t,tgut 'alls \Vaggons oder nnclcrrll Fa.lu'zengen 1<:.u1O die 
Scl lrappel"\\'ind(' T .1 31 an d"n U niversa lföl'de rer rmgeballt 
", e l'den (Bild 1; all e Bilde i' :lllf (leI' 2, Umsrhlagseite), 

Fiir d en Tmnsport von lose nl Hell oel e l' S troh leiste t die 
"Hellführung" g ulc Diens ie, Da~ i sL r in übel' dem Gmt 
liegendes Brett, es drürkt das F ÖI'(lergut :1 11 lIlId ve..J,indert 
so ei n I-Ienllllel'falkn oder HerUnl(' I'wehe n, 

Fo" sLa tionä rpn Einball knnll mfln {I(' " l :"i ver,n]fönlcrer : 
:I"cl. ohne [":l,hl'gcsle ll bezieh plI, 

1,2, Mehrxweckförderer T 391 
Teelmische Daten 
FÜl'dcrJ iinsc 
Förderh öhe max. 

min . 

C ul'tb~'eite 
(~ \lrtgeschwind igkcit 

E lckt.rogul'tlroffilllcl 

Masse mit Fahrgestell 
Fö rdcl'menge 
(I(nr toffcl n bei 30' Fördel"\\'inkell 

GOOO mm 
, 1ol00 mm 

1,;)0 mrn 
,,00 Olm 

0,81, m!s 
L,t k\\ 

380 kg 

30" ,1,0 t/ h 

DCI' :vlehrzwecldörde re r ist cill 111 i t telschwerer Gurtband fÖl"­
deror mit S!la~III"(»hrl'alllncn, Er bes itzt, ähnlich d em U niversal­
förd ere I', ein z\\"cil"iidriges Kl hrges te ll , d essen Höhenverstel­
lUllt; VOll Halid zu helät.igen ist, Der Förderer ist mit ein em 
PVC-G urt.band 8 lI,sgel'listet, das mit. 70111ln h n)'e " Mitn('I,­
Ill e rn Dcsliido i s l. 

/"::;l/slIt::.gebiet 

Der i\-Ielml_wer,kförclerer is t, äh.lllich delll UniversaUörderer, 
mit ('j ll em SchiittgutauI;;.a \.z versehen zum Transport fast 
alle" Schüllgiiter geeignet. Auf Flaehba llc\ umgerüs te t kann 
rn-nn i,hn alleh filr SLückg-ü lel', wie ß:l ll en, Kisten oder Säck.: 
\'1'1"W ~nden ; die wegen d es ü.be,' dem Traggerü st laufend en , 
Fö,,!el'glll' tl'S nuch geringfügig sc itli, 'h übel' d ie Gurtbreile 
hin a ll~rag~n können, Durch rJ 'ie gcgeniihpl' delll U niversäl­
förde rcl' kl eineren Abmessungen 'und die bessPl'e j\'fnn övrier- /' 
fähi gk !" it hißt sich ei er FÖlxlc .. e r gi"lI1s tige .. a uch in kleiller~n 
Speidl ~ 1"I1 od"I' Schlippen aufsL"II('1I lind z llm Transport deI' 
Fö l'el e l'g-id('r in d e li HallIlI hil.lc in oelol' nu ,; ihm h!"I':luS \"er ' 

welld e n, 
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